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Vermischtes
* Calw , 26 . Nov . Gestern feierte im engeren

FaunUenkreise der hiesige Schneidermeister Karl
Gackenhetmer die Feier der goldenen Hochzeit. 1 Sohn,
3 Töchter , sowie 10 Enkel umgaben das sich noch in
seltener Rüstigkeit befindliche Jubelpaar . Der Jubel¬
bräutigam steht im 77 ., die Braut , eine geb. Rank,
im 79 . Lebensjahre . Das Ehepaar erfieme sich stets
einer so guten Gesundheit , daß es sein ganzes Leben
lang mit Doktor und Apotheker nichts zu schaffen
hatte.

2 Berlin, 29 . Nov . Das Programm für die
Etnweihungsseier des neuen Retchstagsgebäudes ist
nunmehr endgültig festgesetzt worden , nachdem das
Haus gebrauchsfertig ist und vom 5 . Dezember an
seinem Zwecke dienen wird . Nur eine Aufschrift an
dem Hauptgiebel fehlt noch : » Dem deutschen Volke " .
Warum dieselbe noch nicht angebracht ist, weiß man
nicht ; aber dieses Fehlen macht einen ungünstigen
Eindruck . Dagegen weiß man , daß dem Kaiser das
neue Reichstagsgebäude durchaus nicht gefällt und
daß er das bei seinem letzten Besuch in Rom den
sich dort Studien halber aufhaltenden Künstlern rund
heraus gesagt hat . Ebenso dürfte bekannt sein , daß
tu den Kreisen von Architekten und Künstlern der
Retchstagsba « fast über Gebühr gepriesen , daß er
geradezu als Ausgangspunkt eines neuer , deutschen
Stils gepriesen wird , der mit den Konstruktions¬
verhältnissen der Neuzeit und besonders der Ver¬
wendung von eisernen Bögen rechnet . Bei der An¬
kunft zur Eröffnungsfeier wird der Kaiser , die
Kaiserin und der Hof durch einen Posaunenchor be¬
grüßt . Darauf folgen Ansprachen der Vertreter des
BundesrarS und Reichstagspräsidenten . Hieran schließt
sich die Schlußsteinleguug in der üblichen Weise.
Ein Thron wird auf der einen Serie des Kuppel¬
raumes der großen Wandelhalle für den Kaiser und
Kaiserin hergerichtet , während der Kronprinz und die
andern kaiserlichen Prinzen auf der unteren Stufe
des Thrones Aufstellung nehmen sollen. Zur Rechten
des Kaisers werden die übrigen fürstlichen Herr¬
schaften, zur Linken des Thrones die Generalität,
der Bundesrat u. s. w. Platz nehmen . Dem Thron
gegenüber nehmen die Abgeordneten Aufstellung.
Wie die Person des Monarchen aus den parlamen¬
tarischen Debatten fortgelassen wird , so bleibt auch
der Monarch dem Parlament persönlich fern , obwohl
eine » Hoiloge " vorhanden ist. Voraussichtlich wird
also die Weihefeterlichkeit für Kaiser Wilhelm der
erste und letzte Anlaß sein, das Retchslagsgedäude zu
betreten . Die Feststimmung , weleye die Feier erzeug :,
dürfte übrigens in den neuen Räumen nicht lange
Vorhalten . Mögen wenigstens alle Sonderinteressen
und persönlichen Eitelkeiten aus der Debatte fern-
bleiben und die Beratungen im neuen Hause einzig
und allein zur Richtschnur jenen Spruch nehmen,
der an dem Hauptgiedel des Hauses noch fehlt;
»Dem deutschen Volke ! "

Kaus- und LandrvirtschaMches.
* Ueber den Schnitt junger Obstbäume . Man ist

vielfach nicht im ttaren , oo uno wie man die neu ge¬
pflanzten Odstbäume an der Krone beschneiden soll.
Manche machen in dieser Sache gar nichts und lassen
die Kronenäste ungehindert wachsen, andere schneiden
dieselben so weit zurück, daß fast nichts von der in
der Baumschule geformten Krone übrig bleibt , wieder
andere schneiden jährlich an allen Zwergen die Spitzen
weg und erhalten dadurch einen förmlichen Besen.
Viel ist darüber schon gestritten worden , ob die Kro¬
nen gleich nach dem Setzen oder erst ein Jahr später
beschnitten werden soll . Folgendes Verfahren dürfte
das richtige sein : Pflanzt man den Baum vor Win¬
ter , so schneidet man die Seitenleitzweige ans sechs

bis acht Augen schief über einem auswärts gerichteten
gesunden und kräftigen Auge ab . Der höchst stehende
Gchfelzwelg wird auf 10 — 12 Augen , um etwa ein
Drittel seiner Länge zurückgeschnitten. Ist aber dieser
Gipselleitzweig schwach entwickelt , so daß er nicht auf
12 Augen geschnitten , sondern erheblich mehr einge¬
kürzt werden muß , dann sind auch die Seitenleitzwetge
entsprechend emzukürzen , so daß der Gipselleitzweig
stets um einige Augen über die Seitenleitzweige hinaus¬
ragt . Der Schnitt hat sich also nach dem mehr oder
weniger vollkommen entwickelten Gipselleitzweig zu
richten, wenn man eine schöne widerstandsfähige pyra¬
midale Krone anziehen will . An den im Frühjahr
gepfanzten Bäume werden die Zweige zunächst nur
dann etwas eingekürzt , wenn die Wurzeln des betref¬
fenden Baumes stark beschädigt sind, der regelmäßige
vorhin beschriebene Kronenschnitt wird aber erst im
kommenden Spätjahr oder zeitigen Frühjahr vorge¬
nommen . Kirsch - und Wallnußbäume werden nicht
beschnitten . Zwetschgen - und Pflaumenöäume melden
nur einmal tm Interesse einer normalen Keonen-
bildung eingekürzi bezw. gelichtet , bleiben aber später
vom Messer verschont ; Apfel - und Birnbäume dagegen
müssen jährlich - etwa vier dis fünf Jahre lang nach-
geschnitten werden . Dabei ist, wie schon erwähn,
stets darauf zu sehen, daß der Gipfelast länger als
die Se tenäste gehalten wird , und daß die letzten
recht gleichmäßig verteilt sind, damit die Krone eine
pyramidale Form behält und damit Sturm und Schnee
druck mehr widersteht , als es bet der früher häufig
üblichen Kessclform der Fall ist , bei der die Aeste
mehr von einer Stelle ausgehen und der Gipfelleit¬
zweig fehlt . Alle Schnitte werden unmittelbar über
dem Auge aufwärts und bei Wegnahme ganzer Zweige,
nahe am Ast , scharf über dem sogenannten Astring
glatt geführt und Mit Baumwachs überstrichen . Der
Schnitt soll wegen des Frostschadens nicht zu frühe
im Winter und wegen des Saftverlustes bezw . Ein
trocknens nicht zu spät im Frühjahr vorgenommen
werden . Die an den Leitzwetgen sich bildenden Seiten¬
zweige werden in den ersten Jahren auf Zapfen ein¬
gekürzt ; solche , welche beinahe so lang werden , wie
der betreffende Leitzweig und also mit diesem eine Ga¬
belung bilden , werden ganz entfernt.

* Pflege Polierter und gebeizter Möbel . Nur sel¬
ten sinder sich in einem Haushalt so viel Zeit , die
Möbel bei dem täglichen Abstauben wirklich gründlich
za reiben , und dies ist der Grund , daß dieselben trotz
aller sonstigen Schonung so bald ihr hübsches Aus¬
sehen verlieren . Durch feuchte Luft im Zimmer und
die Ausdünstung der Bewohner findet täglich ein fast
unmerkltcher Niederschlag statt , mit welchem sich der
feine Staub , der auch in sorgfältig gereinigten Zim¬
mern immer wieder im Laufe des Tages entsteht,
verbindet und in dieser Vereinigung einen leichten,
aber festen Belag auf dem Holze bildet . Dadurch
wird der Glanz der Politur getrübt , und die Möbel
werden mit der Zeit unscheinbar . Diesem llebel-
stande kann man abhelsen , wenn man die Möbel im
Lause des Jahres zwei- bis dreimal kräftig poliert.
Man kann dies mit geringen Kosten selbst thnn . Ein
Stück Flanell wird zu einem faustgroßen Ballen zu-
sammengedrückt und m l alter , recht weicher Leinwand
umhüllt . Der Ballen mutz so groß sein, daß man
ihn bequem mit den Fingern umspannen kann . Man
träufelt zwei Tropfen Mandelöl und zwei Tropfen
reinen Spirirus auf den Ballen und reibt , fest auf¬
drückend, immer in kleinen Kreisen die Politur wie¬
der glänzend . Durch festes , schnelles Reiben erwärmt
sich das Holz , und aller anhaftender Schmutz löst sich
ab, ohne daß man Wasser dazunimmt , welches die
Politur nur schädigt . Es ist besonders zu empfehlen,
nicht zu große Flächen auf einmal zu bearbeiten,
sondern nur jedesmal V2 m mit dem Ballen zu rei¬
ben , und wenn diese Fläche sauber und glänzend ist,
weiter zu gehen. Vorher schiebt man die schmutzig
gewordene Letnwandhülle des Putzballens etwas zur

Seite und träufelt auf eine reine Stelle wieder
Mandelöl und Spiritus.

* ( Die armen Philosophen .) Feldwebel:
» Sie , Einjähriger , studieren gewiß Philosophie . " Ein¬
jähriger : » Ja ." Feldwebel : »Hab ' mir ' s gleich ge¬
dacht. Das sind bet uns immer die dümmsten . "" (Recht heiter .) Neue Mieterin : Was ist
denn das unter mir für 'n Höllenspektakel ? Da weint
ja die Frau und er ist wohl rasend s — Frau Mül¬
ler : Ja , wissen Se , das ist immer so bei der Meiern
ihr ' m Mann , wenn er ' n Bischen angeheitert is l

As Hretke goht spaziara . . .
( Lchwäbljch .)

As Grelle goht spaziara
Und trifft as Hänsle a ' :
Grüaß Gott , Grüaß Gott , liab 's Grelle,
Liab ' s Gretle , wo gohst na ' ? "

„ Spaziara halt ! " falls Gretle —
„Und dürf ' i ' au ' mitgau ' d"
„ Noi , noi , i ' sag ' s der Muatter,
Mei ' Muatter will ' s nett hau !"

„ I ' pfeis d ' r auf dei ' Muatter,
Dei ' Muatter schert de' net I
Descht g ' rad , als ob dei' Muatter,
Ihr Muatter g

'
fraget hätt ' ! —

„ Was woischt du von der Muatter!
Schwätz ' nett so an me ' na ' ! "

„ Wohear denn hat dei ' Muatter,
Liab ' s Gretle , no da Ma ' ? " —

„ Wohear ? Ei vom Herrn Pfarrer !" —
„ Se muaß en kennt doch Han ' !" —
„Ja so !" — „ Und ' s kenna lerna,
Kommt vom Spaziara gau ' ! "

„ Di ' kennt ma ' ! Du bist Oiner,
Scheint ' s von der fiebla Bitt ' !
Doch wenn de' beff' ra wollest,
No komm halt eba mit ! "

llerznrwoni -.cher Rcdakieuc : W .Kieker, Altensteig

Modernste und solideste Männerkleiderstoffe
L AL 1.75 pr . Atr.

Original - MustercoUeccionen in billigen , mittleren
und hochfeinen Qualitäten , wobei Paffendes für
Jedermann , versenden bereitwilligst franko ins
Haus . Oett Luxer L 60 . k'rualrturt » . A .,
Fabrik Depot ._ _

Weihnachten rückt immer näher , und damit tritt
an viele Eltern die Sorge um die richtige Wahl der Weihnachts¬
geschenke immer dringender heran . Wenn wir nun als sehr
empfehlenswerte Geschenke süc Kinder über drei Jahren die
Wichterschen Anker -Steinbaukcrsten nennen , so sind
wir uns wohl bewußt , daß wir dadurch aus keine Neuigkeit Hin¬
weisen . Das ist aber gerade der große und seltene Borzug dieses
gediegenen Spiel - Beschäftigungsmitteis , daß es nicht veraltet.
Durch die sinnreichen Ergänzungsordnungen bleiben die Anker-
Steinbaukaflen stets neu , da jeder Ergänzungskasten neues bringt;
ja die alten Kasten können durch diese Einrichtung immer wert¬
voller und unterhaltender gestaltet werden . Es würde zu weit
führen , wollten wir die vielen Vorzüge dieses Spielmittels hier
näher besprechen , wir verweisen auf die von der Firma F . Ad.
Richter u . Cie . in Rudolstadt zu beziehende illustrierte
Beschreibung , und vor allen Dingen auf die Anker -Steinbaukasten
selbst ; ihre herrlichen Bauvorlagen sind die beste Empfehlung.

Warnung vor Tirufrynng.
Die ^große Verbreitung der seit 1878 bekannten und in fast

allen Familien eingebürgerten riolZlori ^ pollreker INekLvä
Brandt 'S Schweizervillen (erhältlich nur in Schachteln L 1 Mk. in den

Apotheken) hat zu verschiedenen
werthlosen Nachahmungen der«
selben geführt . Es sei deshalb
hiermit nochmals darauf auf¬
merksam gemacht, daß die ächten,
von den Professoren Vv . H.
Vlvoliorv , I >r . von ( llvN,
vr irvolom , I >v . von
Xnsftdnrrnr , I >r . ITert « ,

von Koro « ) n « ki.
Ilr . « innnell , 1>v von
Vr srloli « , Ilv . vorr 8 «LN-
xonl , v . N ill , Dv.
Xllekrrnov , Vv 8oväov-
« iSltl , V » Lnnikl . Vv.
k ' ovstev , I>v.

Vr . VvILks , 1>v 8eli » » klian « on und Uv . von He1 >v»
erprobten und als vorzüglich bewährtes Abführmittel empfohlenen
Apotheker Richard Brandt 'S Schweizerpillen eine Etikette wie
odenstehend das weiße Kreuz mit dem Namenszug Hivikrsrä
Brandt 's in rothem Grund tragen müssen und daß alle anders
aussehenden k 'ÜIselrnn -pon der ächten Apotheker Richard Brandt 's
Schwcizerpillen sind Das verchrliche Publikum möge sich nun
vorschen , daß es an seiner Gesundheit und an seinem Geldbeutel
nicht zu Schaden komme.



Egenhausen.

Fuhrmanns -, Schafer-
L Metzgerhemden

find wieder in sämtlichen Größen
vorrätig bei

I . Kaltenbach.

Witte Lesen

Die allein echten Spitzweg. - Brust-
Boubons ä, 20 Pfg . und 40 Pfg .,
Spitzweg.-Brust-Saft L 50 Pfg . und
100 Pfg . sind überall zu haben. Um
die richtigen zu bekommen , muß stets
der Name CarlNlll, Ecke Haupt-
stätter- und Chrtstophsstraße Stutt¬
gart verlangt werden.

A8 . Die allein echten Nill 'schen
Spitzweg. - Bonbons und Saft sind
nur zu haben bei:
K. W . Lutz , Altensteig ; I . Kurtner
Wro , Iotzs .ScHöttle L Ko ., Ebhausen;
I . W . Scheiffeterr , Pfalzgrafenweiler ;
Krust Sctzcricy, Simmersfeld.

_ _ _ ^ _ _ _

A l t e u st e i g.

Wristbaumiionseiit
hochfein, incl. Kiste, ca. 240 große oder
440 kleine St . enthaltend , für Mk. 2 .50
per Nachnahme.

M . Mietzsch , Dresden A . 4.

Iviill ! or- 8 pio 1 >lllioii.
A « f hsosvftetzen - e Lvsitzir ^ ^ tszett habe ich mein Lager mit vielen

Neuheiten bestens sortiert und möchte oesonders auf eine große Auswahl der

» SUSS 'bS » . SVISlS
sowie

WoLL - u . Iihliere , Wuppen , Wuppenköpfe u . KesteLLe,

Küchen - u . Zimmereinrichtungen , KoLz - u . SLeinbau-

kuslen (Richter 'sche) u . Ktzristüuum -Schmuck
aufmerksam machen.

Gewehre, Piffoien, Siibel, Selm, Trommln. Kochherde, Kaffee-, SM -, Kler-
mi> Wem-Srmcr, Fahr - «ad Wiegea-Merde, puDenmagen. SchÄkmrr «,
Lagen mit Koch , Kartkagrrote, Haninverlisstngl, Ziehhormomw rtr. etr.

^ QLM6rlL8uw8l6 ötzäivLUHK . ViI1iK8te Prei8tz.

C. W.

D

8

A l t e n st c i g.
Damen -Consektion.

D

D
« L
U
Wk Meiner geehrten Kundschaft zur Nachr chk, daß eine schöne Aus - W
Ni wähl in , ZK

« ilVintormäntol, laqueto, Xinclsr- L kegsn- m
H mäntsl , sowie Lapoo H
^ bei mir eingetroffen find und fortwährend neue Äuswahls - nd -mgen an - z-

E
kommen . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

S«
Modistin.

stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das be¬
liebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei
Jahre . Sie sind billiger , wie jedes andre Geschenk,
weil sic viele Jahre halten und sogar nach län¬
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können . Die echten

- -- A mer - SLembaukasLen
sind das einzige Spiel , das in alle » wandern
ungeteiltes Lob gesunden hat , und das von allen,
die es kennen , aus Überzeugung weiter empfohlen
wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastebsnde !
Spiel - und Bejchäftignngsmittel noch nicht kennt ,

^

der lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst
die neue rrichillustrierte Preisliste kommen , und ,
lese die darin abgedrnckten überaus günstigen M
Gutachten .

^

Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich : Richters Aiiker -Steuivmikasten und
weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück; wer dies unter¬
läßt , kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Man beachte , daß nur die echten
Aiiker -Steiiibaukasteik Planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Versehen gekaufte
Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos sein würde . Darum nehme man nur die be¬

rühmten echten Kasten , die zum Preise von l Mk ., 2 Mk ., 3 Mk ., 5 Mk . und höher vorrätig sind
in allen feineren Spirlwarrn - Geschäften des In - und Auslandes.

Ne « ! Richters Geduldspiele : Nicht zu hitzig , Ei des Colmnblls , Blitzableiter , Grillen¬
toter , Zornbrecher usw . Preis so Pf . Sternriitscl , Preis l Mk . Nur echt mit Anker!

F . Ad . Richter L Eie . , k. u . k. Hoflieferanten
Rudolstadt (Thüringen) , Nürnberg, Sonstein , Wien, Prag , Rotterdam , Viten (Schweiz ) , ^

London kl ). , R-iv -Uork, 17 Warren -Street.

GgenHuufen.
Bei herannahender kälterer Jahreszeit erlaube

gut sortiertes Lager in
ich mir mein

HV OH WLI7SLL
Abnahme bei billigst gestellten Preisen bestens

I . > » » « ! » .

zur gefälligen
zu empfehlen.

Gebr . Spohn in Aavensburg.
Für dieses langst octanme Etavuffement übernehmen wir zum Spinae«

Welle« «nd Bleiche« :

Flachs, Hanf und Abwcrg.
Ter Ep nnlohn benagt für de» Schneller L 10 Hellinde mit 1000 Am¬

gänge « — 1228 Meter Aadenlänge 12 Afennig . (1000 Meter Jaden¬
länge — 9 /̂j, Afermig)

Die Bahnfracht, sowohl des Aohstoffs als anch der Harne nnd Fächer
«vernimmt die Iiallrik.

Der Agent:
_ _ A. Kanselmann, Simmersfeld.

l ii » K iinolddii ff « !

Zn meinem Verlage ist in 3. Anfiage erschienen

Die Erhöhung des Milchertrags der Kühe.
Ratschläge zu rationellem Betriebe der Milchwirtschaft, wodurch

das Mtlcherträgnts der Kühe rc. um Feit «nd noch mehr erhöht
werden kann.

Gegen Einsendung von Mk. 1 .60 in Briefmarken oder gegen
Nachnahme zu beziehen durch den Verlag

PH. Busch , Mannheim.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden , VerLauungs-
schwäche, Appetitmangel rc . leiden , terle
ich herzlich gern und unentgeltlich mit,
wie sehr ich selbst daran geUtlen , u. wie
ich hiervon befreit wurde. Pastor o. D.

in Schreiberhau (Rtesengebirge)'

zur Menenfntterung
per L Pfd . 32 Pfg . empfiehlt

C . W . Latz.

Psalzgrasenweiler.
Sehsire ksrrrrtzerfte

Baurnnüsfe
solange Vorrat Mk. 17 per Zentner
empfiehlt

I . G . Nacher.

r « >liiuiz»
( Atemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von Dr . Lindenmeyer 's
Lalus -Bonbons . In Beuteln st 25
und50 Pfg . , sowie in Schachteln ä. 1 Mk.
bei Couditor Naschold in Altensteig.

Berühmt in Nord u. Süd.
Milde und fast nikotinfret.

^ «ihak Ein 10 Pfd .-Beutel fco. 8 M.
^ Niini . B . Becker in Seesen a . H.

Sie Küsten
aner¬
kannt
bestes

im Ge>
brauch

bil¬
ligstes

bet Husten , Heiserkeit , Katarrh
«nd Verschleimung zu haben Pak.
ä, 25 Pf . der

Ar. Alaig, Konditor , Mensteig.
GeschäftSschreibkaleuder

empfiehlt W . Rieker.
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